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Zeit u n g.
den 10 . Octobcr.

o> 4
Mil ! Rurfürstlich Badischem gnädigstem » privilegio.

Ikinhalr. Regrnsburg; die Gesandten sind noch
'

nicht hier. Pirris ; ; Officieller Bericht des ContreAdm-ralLeoois. Vipern. . Nachricht aus Rotterdam. ' Siat ' stiiche Nachrichten von Frankreich . Haag ; Neue Konstitution .Berlin ; Gesandte . Neutralität Koppenhaaen ^ Rußqchr Madre, - London ; Boulogne . Sturm . Nachrichtvon Jamaika . Stralsund ; die Kösigi . Majeuäkea vv : . Schweden sind - noch hier . Petersburg ; Universität W il¬na . » Litteratur . . Krieg mit Persien» Caoix ; Maasregein wegen- dem - gelben - Fieber . - Mallaga ; Fortdauer desgelben Fiebers .

Deut sch l a ,r d.
Negensburg ) vom 4 Oc». .

Noch sind außer dem . König ! . Preusischen Ambassadeur -
',

Herrn Grasen von Görz , die Herren Gesandten rächt r
augekommen , allein wir erwarten sie in den ersten Ta ->
gen , so wie auch Si . Kurfürst !. Gnaden7 der Herr Kur¬
fürst Erzfauler , nach de» neuesten Berichten von Mainz .
aus , ehestens hier ein»! . fftn ne - den . Unsere Erwartung r
ist äußerst aespavnt , die großen Viränderung , wc !che -
dem allgememen Rufe nach , vor sich gehen sollen , zu »
vernehmen. So viel,rissen wir » aus ganz untrüglichen
Quellen , daß die ersten Reichstags seffionen von ganz b >/ '
sonderer Wichtnk. it ftyn werden ».

Fr an kre 1 ch.
Paris , vom 2 Lct-

> Der ContreAdmirai Lu ois hat der Regierung den of- i
>fizicllen Bericht von seiner Kreuzfahrt in den indischen
! Gewässern zugeschicks Es ergibt sich daraus , daß er
sich des engl Schiffs , die Gräfin , von 1500 Tonnen
mit 18 Ka . onen und einer Ladung von 7532 Ballen
Baumwolle, 4 00 Sacken Reis rc. , das von Bengale»
»ach Canto » segelte / bemeistert; in der Rhede von

Baricoul den - Engländern einen Schaden von 12 Milli>
Fr . zugefügt; - die engl. -Brick - Le Läoir^rcligr , mit
Pfeffer , Bomben rer ; das zmastige Schiff Eliza Anna
und noch ein - andres Schiff , - die Henriette, von boo
Tonnen , um Soium , Mouffeline rc . genommen ; die
Ladung einer Brick , die er wieder losließ , sich zngceig-
net , und endlich die caglich . chinesische Kauffarttyststte
von 17 '

Kompagnieschiffen , 6 Convoy -ShipS und einer .
Brick , und z EscorteSchiffen bey PuloAor angettoffcn ,
sie , ihrer UebeklegenhA ungeachtet , da alle Schiffe auf
den Krieg bewaffnet waren , und » - Batterien hatten ,
muth -g angegriffen , aber nach einem Gefecht von 40Minuten , da er sähe , daß sie ihn umzingeln wollten ,
sich ohne! einigen- Schaden zurückgezogen hat. - Er fuhr
nach Jsle de-France zurück , , und ließ die Fregatten

1a Heils poule l'^ -UralLiue den StreifjUg fortsetzen ,
weiche , am so . Fioreal , mit einer reichen Prise von
8 bis yoo Tonnen , und einer Ladung , welche ü Mist,an Werth hatte; ihm nach Jsle dc -France nachgffoigt sind.Den Vonheil ftmes Streifzuqs berechnet er auf 20 Mist .
Verlust für die Engländer , nemlich iLMill. zu Bancouk ,» Mist 35,400 Fr. welche die 5 ersten Prisen einbrachten ,
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und 6 Miss. , auf wckche man dl« letzte Prise schätzt
Von den v rf ^ üs . !, P . -^ a ist mehr als d 't Hälfte in
die Laß i'. Koiooie - Verwaltung gesivffn , auff . r
? ^oc>Ce-ttner Reis und lboFäffsr Arac , welche er aus
Eacavia für die Berprovlantirungder Kolonie abgeschickt ,
und einer Veeprooiaiikirung seinef Division auf 6 Mo¬
nate , die er zu Batüvia sich verschafft hak , so daß also
die Unterhaltung der D.visioa dieser Verwaltung wenig
kostete.

Fast alles , was man bisher von den gefährlichen Vi¬
pern im Forst von Fontainebleau in den Zeitun»
gen gesagt hat , von ihrer Menge , von der Prämie di«
man auf das Tödten derselben gesetzt , von einem Hund
und 2 Menschen, die durch ihr Gift ums Leben gekom¬
men sind , ist falsch. Man hat blos eine Viper in dem
Forst entdeckt , welche die Furcht erregte , es möchten
noch mehrere dergleichen da seyn.

In Rotterdam hak inan PartikularBriefe aus Lon¬
don vom 22 . Sept. erhalten , weiche sagen , daß der
letzte aus Petersburg angeiangte Kourier Nachrichten
überbracht hat , die nicht günstig waren , und daß
sich , ob man gleich nur erst in ministeriellen Zirkeln
davon spricht , dennoch genug verbreitet hatten , um auf
die öffentlichen Fonds zu wirken , die sogleich um eia
Procent gefallen sind . Es scheint , daß das britische
Cabinet in seinen Hoffnungen wegen einer Allianz auf
dem Kontinente getäuscht worden ist.

Mau hatte nemlich auf die Theilnahme einer
andern Macht gerechnet , ohne wtlche- iiian nichts
thun kann. Da sich aber diese Macht ratsch' offen hat ,
den Kaiser der Franzosen anzuerkmnea , so hat sie da¬
durch jedes Projekt einer solide » Konföderation
unausführbar gemacht. Ja sie hat noch mchr
gethan. Denn da sie für sich selbst einen neuen Titel
begehrt hat , der doch im Fall war , streitig gemacht
werden zu können » so hat das östreichische Haus zu Gun¬
sten Frankreichs eine mächtige Diversion bewirkt , indem
es das ganze Gewicht der noch anhängigen Diskussion
auf sich zog. Da sie sich aus solche A - k tn die Nothwen-
digkeit gesetzt hat , ihn zu vcrthcidlgen , so hat sie seyer -
ljch bemiemgen Grundsätze gehuldigt , aus welchen sich die
jetzige Existenz Frankreichs stützet , nämlich , daß kein
Volk das Recht hat , sich in das zu ttnschea , Ms ei»

anderes Volk für seine innesse Verwaltung und für sei«
Gück thuk.

Das ckourliLl cks ? nris liefert -folaende statistische
Notitz . n über Frankreich : Diesie Reich ,' iegr zwischen
dem 42 und Zi Grade nördlicher Breite und Hai von
Norden gegen Lüden 040, und von Westen nach Osten
220 französische Meilen. Seine ganze Oberfläche beträgt
Z2 00O Quadrakmeilen , und seine Bevölkerung 32, ^ 1
2t>Z Seelen. Es kommen demnach auf eine Quadrat-
meile etwas über iooo Menschen.

Frankreich ist in i <?8 Departements , diese in 417
Bezirke , welche 47,468 Gemeinden enthalten , in 27
Militär - Divisiomn , in II ErchiStbümer , 58 Bischümer,
4620 Pfarreuea , zr,8oc> Succurjai - Kirchen und 80
Ko isisiorial - Drehen einqetheiir.

Die Armee auf dein Kriegsfüße ist 554,477 Man»
stark. Davon sind

Infanterie - Linientruppen — — — 341,41 ^
Leichte Infanterie — — — — — 100,000
Kavallerie - Linientruppen — — 14,120
Leichte Neiterey — — — — — 68, <>88
Artillerie zu Fuß — — — — — 22,656
Artillerie zu Pferd — — — — 3,229
Sapeurs , Mineurs und Ingenieurs — 5,873
Die Konskription allein bietet eine Masse von emrr

Million Menschen dar. Frankreich zählt 6 Millionen
waffenfähige Männer .

3> r reine Betrag der Einkünfte war >
'm I « n bey»

läufig 589 - 500,000 Fr . Die Staatsschuld beträgt ! 260
Mill . Fr. wovon jährlich 84 Mill . Zinsen bezahlt wer¬
den .

Der Handel ist gegenwärtig unter Napoleon noch im
Werden . Vor der Revolution , im Jahre 1788 , über¬
stieg der Werth der Ausfuhr 400 Millionen, da die Ein¬
fuhr nur Z2o Millionen betrug . Jetzt ist dieser Staat
beynabc einzig auf seinen innern Handel eingeschränkt.

Man schazt die Menge der Ochsen und Kühe in
Frankreich aus 6 084 , 560, die der Schafe aus 30,
Z27 , 600 , weiche jährl . 106 770000 . Pf . Wvlle geben .
Man gibt die Waldungen zu 6, 30- , 460 Morgen an,
welche jährlich 42 Mill . Fr . abwersen.

(A. d . St . Z.
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Holland .

Haag , vom az Sept.
Am verwichnen D>rnstag hat . dat Sta 'aksbewlnd in

seiner Sitzung über die Frage deliberin , ob .eine Ver¬
änderung in der Kvnstttuston für das Wohl der Nrpu-
bl .ck nö :h !g wäre ? Drey Mitglieder erkiänen sich ge-
-egen diesen Vorschlag , und die BerathWctt -ungen wur¬
den auf geilern ajonrnirt , wo das Gouvernement be¬
schloß , den Umständen nachzug - ben , und ohne Ueberei-
Imin die Sk>zze einer neuen Konstitution zu entwerfen.
Es sollen auch in verschiednen Zweigen der Administra¬
tion Nkfo men voeqenommen und besonders die unge¬
heure Menge subalterner Beamten vermindert werden,
indem der gröste Theil davon aus Verwandten und
Gülistiinaen vornehmer Slaalsdiei er besteht , und oft
in den Büreaux ohne Arbeit sitzt , blos um einen Sold
ju ziehen , der weit beträchtlicher ist , als unter der ehe¬
maligen Regierung . Auch in der Armee und bey der
Marine sollen Veränderungen Vorgehen . Die Vollste
Hungsaewall kommt gröstencheils in die Hände des Hrn.
Schimmeipcnl-ink , und zu den übrigen Gewalten wird
Man so Mel mönlich rechtschaffene keute aossuchcn , die
sich bcy unftrn zahlreichen Revolutionen nicht zweideu¬
tig gezeigt haben.

preussen .
Lerlm , vom 2. Oct.

Der kn -wfalzbai r>,rch Gesandte am hiesigen Hose
Chrvallier de Vrap, ist aus München zurück hier Wie¬
del eiltgetroffcm

Nachdem der schwedische Gen. von Armfeldt das
Sch . -. st 'kk seiner Monarchen an unftrn König über
reicht hat , ist er nunmher wieder nach Straizund abge-
reiset.

Hr . von Arbcrg , Auditeur im Staatsrath , welcher
hekanntllch als anssuoidenkl. sranz . Abgesandter hicher
geschikl war , >st vor seiner Nükreise mir einer prächtigen
goldenen Tabastcre von Sr Mas beschenkt worden.

Der engl. Legatwr. osek - elär , Hr . Mankeville , isthicr
aus Wien , und der engl. Kourie -, aus London ange-
kommeu.

Ls bestätigt sich daß der königl. prcuß . Hof von sei¬

nem angenommenen System einem vollkommenen Neu¬
tralität nicht abgehen, und alles anwenden werde , die
Ruhe des nvrlichen Deutschlands gegen jede Störung
aufrecht zuerhalrn .

Dännemark .
Roppenhagen, vom sy Sept.

Die rußische Eekadre , die seit einigen Tagen aus un¬
serer Rhede liegt ^ wird , wie es heißt , am 2 . k. M.
von hier abgehen.

Aus HMngßr meldet man , daß rin engl, aus der
dortigen Rhede liegendes Kriegsschiff ein schwedisches
Kauffarcheyschiff , das am rz . mit der Bestimmung ,
von Riga nach Emde « den Sund paßirte , durch rill
bewaffnetes Boot hak einholen und auf der Helsingörer
Rhede zuräckbringcn lassen . Die schwedische Mann¬
schaft ward am Bord des Kriegsschiffs gebracht. Diese
aus einer neutralen Rhede geschehene Ver etznng einer
neutralen Flagge , dürfte ministerielle Verhandlungen zur
Folge haben .

Der Hr. Caillard , bisheriger sranz. Charge d 'Affai «
res in Stockholm , und Hr . Fenclon , welcher verfranz.
Gesandtschaft daselbst zugeordncr gewesen , sind in diese «
Tagen hier durchgcgangeu , rrstrer nach Berlin Md letzt-
rer nach Paris.

England .
Schreiben aus Landen , vom - r Sept.

Briese von der Küste melden , daß die Fregatte Im-
mortalite, commandirt vom Capital» Owen , am Dien¬
stage Zo feindliche Böte angriff , die denselben Morgen
aus Boulogne gekommen wqren , um nur unter dem
Schutze ihrer Batterien zu manövriren . Da die Fregatte
sich so weit nähern konnte , daß ihr Traubenhagel traf ,
so wurde d,c kleine Flotte in kurzer Zeit sehr beunru-
higrr und zog sich in Verwirrung nach Boulogne und
Vimereux zurück. JhrWiderstHd war sehr schwach allein
wegen der Batterien konnten ihnen unsere Kreuzer nicht
folgen.

Nach dem Schreiben des Capitains Collard , welcher
am «8ten vor Bvistogne kreuz« , liegen ohngesähr 10s
französische Schiffe in dem äußern Hasen von Boulogne
in dem Innern aber gegen 1400.

Der Winv , welcher gestern sehr heftig war , hat un .
sere Geschwader vor Dünkirchen , Calais und Boulogne
getlölhigtt ; ihre Stationen zu verlassen und nach de«
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Düne» zuröckzukehren. Heute habe» wir keine. bedeuten - -
de Nachricht von der französischen Küste erhalten .-

Wir ersehen mit Betrübe, ß . aus Nachrichten von Ja¬
maica , daß die Abscheulichkeiten/ . weiche St . Dvmmgo.
so lange geschändet und verwüstet . haben, noch nicht vor¬
über sind . Dir Mulatten , von denen man sagte , daß .
sie sowohl die Anstifter als die Werkzeuge der letzten
Ermordungen der Weißen gewesen wären , haben nun
endlich auch die Eifersucht der Schwarzen erregt , welche ?
dieselben als Feinde zu ; behandeln - ansangen. Viele Mu¬
latten sind in Grande Anse ermordet worden , demselben»
Om , wo das Metze! » der Weißen begann - .

. . Schweden -
Schreiben aus Stralsund , vom 29 . Sept« .

Ihre Mas . der König und dir Königin von Schwedens
befinden sich noch hier , und . man vernimmt noch nicht, ,
daß Anstatt «« zu ihrer Abreise gemacht werden. . Wenn
es das Wetter erlaubt , so reüe ! der König , täglich spa -

zinn , auch die Königin und die Miuz - ssin . machen an .

schönen heitern Tagen Spatz cisamken . Nach der Parade .
des Morgens ist gewöhnlich Com und Pj-äl -w .arioo, .
Abends beehren beyde Mn ) , öirweiirn das Schauspiel -

mit »Heer Gegenwart.
Kuß ! er tt d.

Schreiben «us St . pelersbmg , vom 15 Sept-
Die Prof . Laagsdvrs und Abicht in Erlangen, Copell

vormals Prof , in Psta,Tarc» tzhr aus Nom und derMe-.

dicinalnach Dojanns von Darmstadt , sind zu Professoren
auf die Universität Wilna beiuskn worden- .

Die auiwäruge Liit -ramr wird in Rußland sehr ge .

schätzt , und von den besten Schriften des Auslandes wer ,

den Ucbersetzunqea vetanstaitel , So ist noch kürzlich auf
Veranstaltung be § Herrn gch - unen Roths , Senators und
Rums von Laxuchin die Schrisc des Herr» Du-. Ewald
in Bremen : die Ku .-st ein gutes Ma - ch n re . zu wer¬
den , ins Russische ' übersetzt .- und Ih . er Majestät der
verwittweren Kaiserin dedic .rt worden . - Auch . von an«
deren Schufte » des Herrn Ewald sind russische Ueörrse'
tzungcn erschienen.

Gestern setzte die Acadrmie der Wissenschaften in einer
ausserordentlichen Verstimmung einen Preis von 500
Rubeln aus die beste Abhandlung über die Natur des
Lichtstoffs .

Der >n Grusinien cn Chef commandiercr.de General ,
Fürst Zizianow , meldrt , daß e - aus eine chrsttliu). Aus-
sorderuaa des persischen BabachNus , das die raff. Trup¬
pen die Provinz Gruffinien räumen möchten , widrisen .'

falls die persische Armee sie mit Gewalt dazu «Sthigr« .
würde , , den Persern entgegen marschirt sey , und ihr .
27020 Mann starkes Heer in mehrern Gefechten -
namentlich anr 12 u.. 2o .Jun . wovon die letzte Datailler
io Stunden gedauert , geschlagen , die Fcsiang Criva» .
besetzt : und 7 - Werste jenseits de , selben , am zo Jun-
nach Erstürmung mehrerer Berge , bas ganze Lager der
Perser , .und in . demselben 4 Fahnen, 7 Faiconets und
4200 Pf. Pulver , nebst vielen Kugeln , eine Menge Dro¬
medare (Lastkamcele > und Lebensmittel erbeutet , die Per«
ser aber sich über den Fluß Arach gerettet und zerstreute
haben — Der Großfürst Consta -ttm ist vorgestern von -
hier nach Lilthauen . abgerelst , um über die Truppen der i
lltthauischin Division Musterung zu halten . .

S P - a n t e n. .
Gchreiberraus Ladrx vom 4 Sept.

Gegen die Verbreitung des qeiben Fiebes werden in ;
ganz Spanien jetzt- weit strengereMaaßregeln genommen, ^
wie im verfioffeucu Iah - e. . Unrer andern - sind hier ,
seit 5 - Tagen alle aus Mallaga : geflüchteten Einwoh¬
ner mrelirt , und noch , der Festung von St . .
Sebastian gebracht werden . Einer ist - daselbst am 1
schwanen Evb ' Sün gestorben,, bey allen übrigen haben »
sich aber bis jetzt- keine - Spuren der . Krass Heft- gezeigt - .
Unsere Skerbeiisten geben das angerichmee R - suitat , daßa
seit beynahe 20 Iabrm. ia deuMviia - a Ao -mst und -Au- »
fang d,s Sept- mvers - nicht sSiwenkq . Mens.Hn gestorben t
ss d . als in diesem -.Jädre . Jcöer"HauLbcwebtter ist ver- - j
buudea , über den Gesaudheuszustand semcr Hausgenossen !
genau Bericht zu geben, . und jede Verheimlichung eineS-
Kranken , auch wenn dir- Krankheit nicht verdächtig ist,
wird mit gotäqiger Verschließung des Hauses bestraft ,
das sogleich mit Wache besetzt wird . .

Schreiben vom Lande bey MaUaga/
vom- 5. September.

Dw Nachrichten aus MallllM lauten immer trauri¬
ger. Vom 25 v . M. bis 4 d . M . sind 2954 Menschen
ei» Opfer des ge den Fiebers M orden. Der größte The»!
der Aertte ist uestorben, viele sind geflüchtet , auch die mek- .
sten Apotheker sind kodt , so daß cs den unglückichea -.
Kranken an allem Beyjiande jcdi ?. Das ichinumfte ist ,
daß sich ras Ukbel auch schon nach benachbaiteu Gegen«
den verbreitet , denn es sind schon mehrere von den aus . !
Mallaga ecflüchkettn Pcr ' onen oestorbe ». !

- — - — —
Todes Anzeige.

.
Den in verflossener Nacht znischm Z und 4 Uhr er« >

folgten Tod unsrer gelitten Gattin und Mutter machen !
wir allen uuseen Gönneur und Fr - unden bekannt , und j
verbüken uns übrigens all , Cvi dolenz - Dezeeiguugcn.
Carirruhe , den 8 Okt- 1824-

GeheimtrHosraih Molter
uud dess. n beide Söhnt.
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